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Sport regional

Kanuten stöhnen über die Hitze
Juniorcup Wegen der Wasserknappheit mussten die Trainingszeiten reduziert werden

Helga Scheppach ist beim Augsbur-
ger Kajakverein (AKV) für den
Wettkampfsport zuständig und or-
ganisiert mit zahlreichen Mitglie-
dern am Wochenende den interna-
tionalen ECA-Juniorcup im Kanus-
lalom. „Wir haben am Samstag und
Sonntag 380 Starts von Teilnehmern
aus 19 Nationen, aber Probleme mit
dem Wasser.“

Die heißen Temperaturen haben
dazu geführt, dass der Eiskanal
nicht mehr unbegrenzt mit Lech-
wasser geflutet werden kann. „Des-
halb mussten wir die Trainingszei-
ten reduzieren.“ Aber die Rennen
(Vorläufe ab 8 Uhr, Finals ab 14
Uhr) für die elf bis 18-Jährigen sind
gesichert, versichert Scheppach.
Die beiden Augsburger Vereine
AKV und Schwaben können einige

aussichtsreiche Kanuten aufbieten.
Dazu gehört Kajakfahrer Thomas
Strauß, dem mit der Bronzemedaille
bei der Junioren-WM im Frühjahr
ein hervorragender Einstieg in die
Saison gelungen war. „Das gibt na-
türlich Selbstvertrauen“, sagt die
17-jährige Nummer eins der deut-
schen Junioren.

Der AKV-Paddler war diese Wo-
che mit anderen Schülern des Gym-
nasiums Gersthofen im Sport-Trai-
ningslager in Sonthofen. Schwim-
men, Laufen, Radfahren stand dort
auf dem Stundenplan. Am Wochen-
ende fährt Strauß wieder Kajak.
„Ich sehe die Rennen als Vorberei-
tung auf die Europameisterschaft in
Krakau.“ In Augsburg soll es noch
besser laufen als in Bratislava. „Da
war ich Dritter und Siebter.“ (pede)

Die Torstangen im Blick: Kajakfahrer Thomas Strauß vom AKV hofft auf einen Spit-

zenplatz am Wochenende. Foto: Fred Schöllhorn

Fußball-Testspiele
Samstag
FSV Inningen II – DJK Lechhausen II 13 Uhr
Adelzhausen – TSV Göggingen
TSV Schwaben II – DJK Göggingen
FSV Inningen – DJK Lechhausen alle 15 Uhr
TSV Mühlhausen – TSV Firnhaberau
FC Öz Akdeniz – TSV Friedberg bd. 16 Uhr
FC Haunstetten – SpVgg Bärenkeller 16.30 Uhr
Schwaben Augsburg – Neusäß
Obergriesbach – TG Viktoria bd. 17 Uhr
Donaumünster – TSV Haunstetten
Türk SV Bobingen – Türkspor II bd. 18 Uhr
Bubesheim – FC Königsbrunn 18.30 Uhr

Sonntag
SSV Bobingen – SV Hammerschmiede I 10.30
TSV Leitershofen II – BCA Oberhausen 11 Uhr
Griesbeckerzell II – SV Hammerschmiede II
SV Nordendorf – FC Hellas
Türk JKV – Türkgücü Königsbrunn
ESV II – DJK Lechhausen II alle 15 Uhr
Polizei SV – TSV Schmiechen 15.30 Uhr
BC Rinnenthal – TSV Göggingen
SV Ehingen-Ortelfingen – TSG Augsburg
FC Langweid – DJK West
ESV – DJK Lechhausen
FC Hochzoll – Mesopotamien SV
TSG Hochzoll – FC Öz Akdeniz
FSV Großaitingen – TG Viktoria alle 17 Uhr
TSG Stadtbergen – TSV Haunstetten II 18 Uhr
Stadtwerke SV – Türkspor Ichenhausen 18.30

Die erste Saison in der 2. Bundesliga
ist für die Handballfrauen des TSV
Haunstetten seit Mitte Mai Ge-
schichte. Als Tabellenelfter hat sich
das Team die Qualifikation für das
Spieljahr 2015/16 gesichert und be-
findet sich seit Anfang Juli mitten in
der Vorbereitungsphase.

Neu im Kader sind mit Magdale-
na Frey, 18, vom TSV Ismaning und
Christine Königsmann, 19, vom
HCD Gröbenzell zwei hoffnungs-
volle Jungtalente, die Trainer Her-
bert Vornehm schnellstmöglich in-
tegrieren und sie an die Anforderun-
gen in der 2. Liga heranführen
möchte. Frey ist dabei als Verstär-
kung des Torhüterduos Müller/
Wengenmeir vorgesehen. Links-
händerin Königsmann soll die rech-
te Seite beflügeln. Beide waren
schon in den Auswahlteams des
Deutschen Handballbundes im Ein-
satz. Vornehm ist froh über die
Neuzugänge: „Wir wollen und müs-
sen auf Jungtalente zurückgreifen.
Das entspricht sowohl unserer Phi-
losophie, als auch den Gegebenhei-
ten.“

Nach den Abgängen von Lydia
Kurstedt (Karriereende) und Nicole
Bohnet (studienbedingte Pause)
hatte das Zweitligateam nach Sai-
sonende 15 Spielerinnen im Kader,
als sich die zweite Spielmacherin
Franziska Niebert bei einem schwe-
ren Autounfall so starke Verletzun-
gen zuzog, dass ein Handball-Ein-
satz in diesem Jahr nicht mehr mög-
lich ist. „Das tut mir sehr leid für
Franziska. Aber wir stehen voll hin-
ter ihr und werden ihre Rückkehr
mit allen Mitteln unterstützen“, so
Vornehm.

Sarah Irmler bei der
EM in Valencia dabei

In der Frühphase der Vorbereitung
muss Vornehm zudem auch auf sei-
ne Nationalspielerin Sarah Irmler
verzichten. Seit 15. Juli ist sie mit
der deutschen U21 unterwegs. Der-
zeit weilt die 18-Jährige noch bei ei-
nem Lehrgang der Nationalmann-
schaft und fährt mit dem Team vom
23. Juli bis 2. August zur Europa-
meisterschaft nach Valencia (Spa-
nien). Das erste Spiel der U21 findet
am Donnerstag, 23. Juli, statt, Geg-
ner wird das Team aus Russland
sein.

Währenddessen stecken Irmlers
Kolleginnen mitten drin in der Sai-
sonvorbereitung. Neben vier Trai-
ningseinheiten pro Woche stehen
auch noch einige Testspiele auf dem
Plan, ehe die zweite Liga am 12.
September mit einem Heimspiel ge-
gen Aufsteiger Kirchhof startet.
Zum Klassenerhalt müssen die
Haunstetter Frauen diesmal aller-
dings vier Vereine hinter sich lassen,
da die Liga auf 16 Teams aufge-
stockt wurde. (hv)
Der Kader
Tor Sabrina Müller, Barbara Wengenmeir,
Leni Frey Rückraum Annika Schmid, Anne
Kurstedt, Patricia Horner, Christine Königs-
mann, Franziska Cappek, Franziska Niebert
Außen Isabell Drasovean, Sarah Irmler,
Sabrina Duschner, Anne Hänsel Kreis
Franziska Hochmair, Laura Frank
Termine
Samstag, 25. Juli 18.30 Uhr gegen Re-
gensburg Samstag 1. August 16 Uhr ge-
gen Gröbenzell Freitag, 14. August ge-
gen Waiblingen in Ottobeuren Samstag/
Sonntag, 15./16. August Skoda-Cup in
Allensbach Samstag, 22. August gegen
Dachau Samstag, 5. September Pokal
in Kappelwindeck (Südbaden)

Zwei neue
Spielerinnen

für Haunstetten
Neuzugänge müssen

Ausfälle ersetzen

Für die Handballerinnen des TSV Hauns-

tetten am Ball: Magdalena Frey (l.) und

Christine Königsmann. Foto: Vornehm

Vor dem Saisonauftakt gegen die
zweite Mannschaft der SpVgg
Greuther Fürth am Samstag (14
Uhr) in Gersthofen (Selgros Arena)
wurden die Verantwortlichen der
U 23 des FC Augsburg nochmals auf
dem Transfermarkt tätig. Von den
A-Junioren des 1. FC Kaiserslautern
kommt Verteidiger Joeri Stiens zum
FCA.

Allerdings muss der junge Belgier
noch auf sein Debüt verzichten,
denn ihm machen Probleme mit
dem Knie zu schaffen. Verzichten
muss Trainer Tobias Luderschmid
zudem auf Torhüter Dominik
Dachs (Muskelbündelriss), sowie
mit Andreas Volk (Syndesmose-
band) und Nicolas Jäger (Knie) auf
zwei weitere Verteidiger. (oll)

O Infos zum Spiel Wegen der Park-
platzprobleme am Gersthofer Stadion,
bittet der FCA die Zuschauer, mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln zum Spiel zu
kommen.

Neuzugang
Stiens fehlt
gegen Fürth
FCA II startet mit
einem Heimspiel

Könnte es ein besseres Wetter geben
für die schwäbischen Beachvolley-
ball-Meisterschaften als der strah-
lende Sonnenschein, der wohl auch
am Samstag und Sonntag die Titel-
kämpfe im Augsburger Fribbe-Bad
begleiten wird? Die Organisatoren
von der DJK Augsburg-Hochzoll
freuen sich jedenfalls über nahezu
optimalen Bedingungen und erwar-
ten am Wochenende zahlreiche
Mannschaften zu den Wettkämpfen
bei den Männern, Frauen und im
Mixed.

Bei den Frauen sind allein drei
Teams dabei, die rein durch Spiele-
rinnen der DJK
Augsburg-Hoch-
zoll besetzt sind.
Ebenfalls stark
vertreten sind die
Gastgeber bei den
Männer- und
Mixed-Konkur-
renzen. Auf Posi-
tion eins bei den
Männern sind
Christian Hurler und Michael Stö-
cker (beide TSV Friedberg) gesetzt,
doch auch ist die DJK Augsburg-
Hochzoll mit 11 von 24 Spielern gut
aufgestellt.

Spielbeginn ist am Samstag um 9
Uhr, das Männer-Finale wird vo-
raussichtlich gegen 17 Uhr stattfin-
den. Am Sonntag um 9 Uhr beginnt
die Mixed-Meisterschaft, bei der
mit Sonja Auer, Tereza Naglova und
Kerstin Hirscht sehr erfolgreiche
bayerische Beacherinnen dabei sind.
Bei den Männern gehören hier Ale-
xander Wiskirchen und Florian
Schweihart zu den vielversprechen-
den Lokalmatadoren. (AZ)

Sonne, Sand
und ganz viel

Beachvolleyball
Im Fribbe wird um
Titelehren gespielt

Sonja Auer

● Trainingslager am Walchsee
(19. bis 26. Juli ).
● Testspiele
FCA – Norwich City FC
(26. Juli, 14 Uhr in Prien)
FCA – FC Toulouse
(01. August, 15.30 Uhr, WWK Arena)
● DFB Pokal
SV Elversberg – FCA
(07. August, 20 Uhr)
● Punktspielauftakt
FCA – Hertha BSC
(15. August, 15.30 Uhr)

Die nächsten Termine

Tor für den FCA: Beim 11:1 im Benefizspiel für die Tornadoopfer war Alexander Esswein zweifacher Torschütze. Hier trifft er gegen Noris Höflmair, den Torhüter der Schwa-

ben-Auswahl. Foto: Klaus-Rainer Krieger

wöchiges Trainingslager am Walch-
see in Tirol.
FC Augsburg Manninger - Framberger,
Janker,  Klavan (46. Rieder) Kurz -  Feulner
(46. Kohr) - Esswein (46. Philp), Tro-
chowski, Ji (72. Uhde) , Caiuby  (72. Ekin)-
Matavz  (46. Mölders)
Tore 0:1 Trochowski (4.), 0:2 Ji (11.), 0:3
Caiuby (13.), 1:3 Modes (16.), 1:4  Caiuby
(33.), 1:5 Matavz (34.), 1:6 Kurz (41.), 1:7
Esswein (42.) , 1:8 Mölders (68.), 1:9 Möl-
ders (83.), 1:10 Kohr (84.), 1:11 Ekin (90.)
Schiedsrichter Färber (Augsburg)
Zuschauer 1250

ein guter Fußballer ist. Er war nicht
umsonst Nationalspieler“, meinte
Trainer Markus Weinzierl. Am Wo-
chenende will die FCA-Führung be-
sprechen, wie die Personalie weiter
behandelt wird.

Trochowskis Treffer war der
Startschuss für ein Schützenfest.
Alexander Esswein (2), Caiuby (2),
Matavz  und Kurz erzielten bis zur
Pause sechs weitere Treffer für den
Erstligisten. Doch auch die Auswahl
war erfolgreich. Das Aindlinger   Ei-
gengewächs Patrick Modes traf nach
einer guten Viertelstunde zum 1:3
Zwischenstand und wurde von den
heimischen Fans besonders gefeiert.

Nach der Pause geriet der FCA-
Motor ins Stottern. Der Ball lief
nicht mehr so flüssig durch die Rei-
hen der Profis, zudem donnerte der
eingewechselte Sascha Mölders ei-
nen Elfmeter (49.) an die Querlatte.
Der Mittelstürmer war es dann al-
lerdings, der nach 68 Minuten das
Resultat auf 8:1 nach  oben schraub-
te. Nochmals Mölders (83.),  Kohr
(84.)   und Arif Ekin (90.) machten
mit ihren Treffern schließlich den
zweistelligen Sieg perfekt.  Am
Samstag haben die Augsburger Pro-
fis frei,  am Sonntag beginnt ein ein-

an diesem Abend auf  ein Antritts-
geld,  Reisekosten, Verpflegung und
Spesen. Wie auch die schwäbische
Auswahl und die Schiedsrichter.
Alle Beteiligten stellten sich in den
Dienst der guten Sache.

Natürlich hatte der FC Augsburg
nicht alle Mann an Bord. Spieler wie
Marwin Hitz, Jan-Ingwer Callsen-
Bracker, Tobias Werner, Halili Al-
tintop, Paul Verhaegh, Abdul Rah-
man Baba   oder Daniel Baier, die
bisher bei fast allen  Vorbereitungs-
spiele am Ball waren, saßen auf der
Tribüne und kamen den Auto-
grammwünschen der Fans nach.

Doch was der Bundesligist perso-
nell nach Aindling mitbrachte, das
konnte sich sehen lassen. Im Aufge-
bot der Gäste stand gegen die
Schwabenauswahl auch Piotr  Tro-
chowski. Der ehemalige National-
spieler hielt sich diese Woche zwei
Tage beim FCA fit und bekam von
Trainer Markus Weinzierl Spielpra-
xis verabreicht.  Und gab gleich ein
eindrucksvolles Bewerbungsschrei-
ben ab. Nach vier Minuten gab es
rund 18 Meter vor dem Kasten der
Auswahl Freistoß  für den FCA,
Trochowski verwandelte zum 0:1.
„Es ist bekannt, dass Trochowski

VON HERBERT SCHMOLL

Fußball kann richtig Spaß machen.
Den  Spielern und den Zuschauern.
Gestern Abend war dies der Fall.
Beim Benefizspiel für die Geschä-
digten der Tornado-Katastrophe
vom 13. Mai in  Affing und Stetten-
hofen in Aindling zwischen dem FC
Augsburg und einer Schwabenaus-
wahl kamen alle Beteiligten auf ihre
Kosten.

Der Bundesligist wirbelte  vor al-
len Dingen vor der Pause gegen die
Amateurkicker, die ihrerseits äu-
ßerst fair agierten, und erzielte teil-
weise herrlich herausgespielte Tref-
fer.  Am Ende siegte der Europapo-
kalteilnehmer mit  11:1.

 Ein rundum gelungener Fußball-
abend? Nicht ganz, denn die Veran-
stalter hatten sich doch eine größere
Kulisse  erhofft. „Ein bisschen mehr
Zuschauer hätten es schon sein kön-
nen“, sagte Aindlings Fußballchef
Josef Kigle um aber gleich anzufü-
gen „wir hatten relativ wenig Vor-
lauf um die Werbetrommel rühren
zu können“.

1250 Besucher waren es die ihren
Obolus für die gute Sache entrichte-
ten.  Der FC Augsburg verzichtete

Im Dienst der guten Sache
Benefizspiel Bundesligist FCA sammelte beim 11:1 gegen eine Schwaben-Auswahl Sympathien,

nur die Zuschauerzahl entsprach nicht ganz den Erwartungen der Organisatoren


